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Fakten 

Gründung 1995

Vorstände: Felix Höger, Ulf Adebahr, Hans-Werner Scherer (Vorsitzender)

Hauptsitz: Köln; 
weitere Niederlassungen in u.a. in Hamburg, Stuttgart, Dresden

Internationale Standorte in Europa und Nordamerika sowie in Asien

Derzeit ca. 350 Mitarbeiter am Standort Köln, insgesamt etwa 500 in der 
gesamten Unternehmensgruppe



Produkt- und Dienstleistungsspektrum

Ganzheitliche Lösungen für das Management von Content (unstrukturierte 
Daten) sowie Multimedia-, Stamm- und Bewegungsdaten

Bereitstellung, Administration und Betrieb kompletter ITK-Infrastrukturen 
für mittelständische Unternehmen

Beratung, Konzeption und Entwicklung im Umfeld digitaler Medien

Dienstleistungen im Bereich Master Data Management, 
Stammdatenaustausch und Datensynchronisation



Branchenschwerpunkte sind u.a. 

Organisationen & Verbände

Konsumgüterbranche, Handel & Logistik

Banken & Versicherungen

Gesundheitswesen

Medien- und Telekommunikation

Chemie- und Pharmaindustrie



Einige Kundenreferenzen



Hintergrund für das Forschungsprojekt GlobePro –
wo steht das Unternehmen mit Blick auf die Globalisierung?

Globale Produkte & Dienstleistungen
• Aufbau und Weiterentwicklung globaler 

Marken wie z.B. SA2Worldsync
• direktere Einbeziehung und 

Berücksichtigung regionaler 
Märkte und deren Anforderungen

• weltweite Services (24x7)

Wachsende Vernetzung & Ausbau der 
internationalen Geschäftsbeziehungen

• Prozesse & Standards
• Sprach- und Kulturkenntnisse
• internationale Projektteams für 

gemeinsame Kunden

Zunehmende Bedeutung
internationaler Zertifizierungen
(Kunden, Mitarbeiter, Organisation, ...)

• ITIL, PRINCE2, UML, u.a.

Internationale Unternehmens-
beteiligungen & Konzernstrukturen

• weltweite Präsenzen & Standorte
• rechtliche und HR relevante Prozesse



Geplante Vorhabenschwerpunkte innerhalb von GlobePro 

Zwischen FI, apo-IT und ITIL & Co.:
Entwicklung von Fachkräften im Mittelstand auf internationalem Niveau

Internationalisierung der HR Prozesse:
Aufbau eines (internationalen) Qualifikationsmanagements



Schwerpunkt 1: Zwischen FI, apo-IT und ITIL & Co
Entwicklung von Fachkräften im Mittelstand auf internationalem Niveau

„Klassische“ Ausbildungsinhalte und –prozesse reichen alleine nicht mehr 
aus

Weiterbildungsangebote im apo-IT Umfeld sind noch zu wenig angepasst 
auf die spezifischen Anforderungen des Mittelstands

Herstellerabhängige und internationale Zertifizierungen sind zu wenig 
vernetzt mit übergreifenden und weiterführenden Kompetenzen 
(beispielsweise Projektmanagement)

Lernformen und –methoden sind nur ansatzweise 
„lernprozessorientiert“

Ausgangssituation: 

Nur schwer messbarer Kompetenzzuwachs im Verhältnis zum 
teilweise hohen Zertifizierungsaufwand



Schwerpunkt 1: Zwischen FI, apo-IT und ITIL & Co
Entwicklung von Fachkräften im Mittelstand auf internationalem Niveau

Analyse und Evaluation der vorhandenen Qualifikations- und 
Zertifizierungswege sowie bisheriger Erfahrungen damit

Identifizierung des spezifischen Bildungsbedarfs hinsichtlich 
globalisierungsfester Nachwuchskräfte

Umsetzung entsprechender Pilotmaßnahmen in ausgewählten Bereichen 
(z.B. Service Desk / Help Desk)

Möglicher Ansatz: 

(Weiter-)Entwicklung der Qualifikationsmodelle
(bspw. Kombination der apo-Konzepte mit blended learning 
Elementen usw.)



Schwerpunkt 2: Internationalisierung der HR Prozesse
Aufbau eines (internationalen) Qualifikationsmanagements

HR Prozesse wie z.B. Recruiting und Entwicklungsstrategien sind noch zu 
wenig synchronisiert

Aufbau internationaler Teams und Standorte wird durch nationale 
Unterschiede in der Berufsqualifikation erschwert

Sprachliche und sozial-kulturelle Kompetenzen sind noch zu wenig in den 
Prozessen und Projektarbeiten berücksichtigt

Ausgangssituation:



Schwerpunkt 2: Internationalisierung der HR Prozesse
Aufbau eines (internationalen) Qualifikationsmanagements

Aufbau eines einheitlichen (internationalen) Qualifikationsstandards und 
Beurteilungsschemas auf der Basis der eSkills (europ. Referenzrahmen)

Entwicklung interner Instrumente und Standards zum Vergleich von
internationalen  Berufsqualifikationen für Bewerber und Mitarbeiter 
(Stichworte: Kopenhagen-Prozess / EUROPASS)

Schaffung von Grundvoraussetzungen für internationale Karrierewege 
innerhalb der Unternehmensgruppe

Möglicher Ansatz: 

Stärkung und Verbesserung der „Globalisierungs-Kompetenzen“ bereits 
während der Ausbildung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung:

thennig@pironet-ndh.com








